
Chronik
ıne fünfköpfige Delegation des ÖORK, bis 12. April iın Leuenburg bei Basel

darunter Pfarrer Reinhard Groscurth das Thema „Kirchentrennung und KIr:
VOI Faith and Order=Sekretariat, Wäal chengemeinschaft“ erorterten.
VOI11 hbis x Mai ast des Verbandes
der Evangeliumschristen-—Bap=s- Die Aufnahme Von Gesprächen ZWI1=

tısten ın der schen röm.=kath. Kirche und Re=s=
formiertem Weltbund Anfang 19/0
haben Beauftragte beider Seiten auf einerRadikale Forderungen richteten die Teil=

nehmer der VO ORK VO] e bis 2L Mai gemeinsamen Tagung 1mM April 1n Amster=
nach London einberufenen U dam vorgeschlagen.
Tagung die Kirchen. Bereitschaft ENSCICI praktischer Zus=

sammenarbeit mit der röm.=kath. KircheDie 1n Uppsala auf Mitglieder
welterte Gemeinsame Arbeits= kennzeichnete die gemeinsame Tagung des
STUPPC zwischen dem ORK und Präsidiums und des Beratenden Ausschus=
der röm.=kath. Kirche beschäftigte s5es der Konferenz Europäischer
sich 1mM Mai ın Wa We1Z inıt Kirchen VOI 29. April hbis . Mai ın
der rage der röm.=kath. Mitgliedschaft 1mM El Escorial bei Madrid Nach Aufnahme
Okumenischen Kat der Kirchen. VO  > TEL weıliteren Kirchen zählt die KEK

jetzt 96 Mitgliedskirchen.Papst aul A sStattetfe dem Okumeni=»
schen Zentrum 1ın enf Juni einen Die evangelische Comenius=Fakul=
Besuch ab ar 1n Prag beging ihr 50jähriges Bes

stehen mi1t einem akademischen Festakt,Der Amtsbegriff stand 1mM Mittelpunkt
der dritten Tagung der Von der rom.=

1ın dem Prof Ernst Wolf (Göttingen),
kath Kirche und dem Lutheri= Dr. Lukas Vischer en und Prof. Valdo

Vıinay om die Ehrendoktorwürde VeI:schen Weltbund eingesetzten Stu liehen wurde.dienkommission „Das Evangelium
und die Kirche“ VO bis Mai in Nemi Erstmalig traten sich C e 111L.=
bei Rom kath und evangelischer Stu=

ien=.= und Arbeitskreise VOiıne siebenköpfige Delegation des Lu«-=
therischen Weltbundes wurde bis 4. Maı 1n Arnoldshain einer SC=

melınsam VO  - der Ökumenischen Centrale31. Mai Von apst Paul VI 1n Privat: und der Abtei Niederaltaich veranstalte=audienz empfangen. ten Tagung
Der Reformierte Weltbund und

der Internationale Kongregatlo=- ıne 3. Junı von der Arbeits-=
nalistische Rat werden sich auf einer gemeinschaft christlicher Kir=

chen 1n Deutschland zusammen mitgemeiınsamen Generalversammlung
August 1970 in Nairobi Kenia) ZUSaMl:

anderen kirchlichen Einrichtungen und
menschließen. Werken veranstaltete t1

1ın Frankfurt/M. erorterte die Möglichkei=
Für ıne verstärkte Zus= ten einer wirksameren Koordination der

arbeit zwischen Lutherischem ökumenischen Arbeit iın Deutschland. Dem
und Reformiertem Weltbun gleichen Thema galt eın Gespräch der Ar:
sprachen sich etw. OoINzıelle ertreter beitsgemeinschaft mit Vertretern des Ra=s
lutherischer und reformierter Kirchen aus TEeSsS der EK 20. Jun1, gleichfalls ın
13 europäischen Ländern auS, die VOI1 Frankfurt/M.
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Von Personen
Als 1ine „Ermutigung für die ökume= Prof. Joseph Hromadka, Prä:

nische Bewegun,  44 hat Generalsekretär dent der Christlichen Friedenskonferenz
r. Eugene C arson Blake die Ernennung und jahrzehntelanges Mitglied ın VeOI:
VOI Kardinal Jan Wille= schiedenen ökumenischen Leitungsgremien,
brands ZUT111 Le1iter des Sekretariats beging B} selnen 80. Geburtstag.
für die Förderung der christ=
lichen Einheit begrüßt. Der Leiter des Soziala.mtes der ‚vange=»

Pfarrer Albert Klein wurde als lischen Kirche VON Westfalen, Dr Peter
Nachfolger des 1mM Februar verstorbenen Heyde, starb April 1 Alter Von
Bischofs Friedrich Müller ZUT111 Bischof der ahren.
Evangelischen Kirche Augsburgischen Be=
kenntnisses 1n Rumänien gewählt. Ihren ältesten Pionier hat die ökumeni=

Zum Vorsitzenden der Vereinigung sche Bewegung 16 Mai durch den Tod
Evangelischer Freikirchen ın Deutschland des 94jährigen Dr. Joseph Oldham
wurde Bischof Dr Carl Sommer BC= verloren, der selt 1961 Ehrenpräsident des
wählt ÖORK WAäar.

Zeitschriftenschau
DIie mi1t einem versehenen Artikel können ın deutscher Übersetzung bei der Öku=

menischen Centrale, Frankfurt/Main, Postfach 4025, angefordert werden.

ar Pannenberg, „Apostolizität und stolischen 1mMm „eschatologischen Motiv des
Katholizität der Kirche 1n der Perspek= urchristlichen Apostolates“ liegen. Dies
t1ve der Eschatologie“, SCTI Apostolat wiederum habe „seinen Aus:
Literaturzeitung, Nr. » / Februar gangspunkt 1mM Widerfahrnis der Jesus
1969, Sp 0/—112. erschienenen eschatologischen Wirklich=

keit der Totenauferstehung“.
In einem Vortrag VOT einem Unter=

ausschuß der Gemeinsamen Arbeitsgruppe Die eschatologische Sendung habe auch
des Okumenischen ates der Kirchen und die Kirche des zweıten ahrhunderts be=
der römisch=katholischen Kirche erläuterte stimmt, die ihre eigene Zeit VvVon der „E1ns

maligkeit des Apostolischen Zeitalters“Pannenberg die beiden wichtigen Begriffe
Apostolizität und Katholizität In der unterschieden und doch den apOoStO=
Perspektive der Eschatologie“. Dieser Hins= ischen Schriften als Grund ihres eigenen
wels wird dem entscheidenden Inter:  z  ' Lebens und ihrer Sendung festgehalten
ent. Es 1st interessant sehen, habe Darum gehöre die ‚universale M1Ss=
WI1e weit die Gedanken Pannenbergs die s10n“ ZUT Apostolizität der Kirche

ja ein1ge eıt VOT Uppsala geäußert
hat sich 1 Bericht der Sektion nieder= Pannenberg geht den Fragen der Apo=
geschlagen haben stolizität weiter nach 1mM Leben des e1n=

zelnen Christen und dern Kirche,
50 scheint nach Meinung Pannenbergs Blick auf die Sukzession und die Trage

die Begründung der Kontinuität des ApO= der AÄmter. Er ze1g auf, wıe falsches
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